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Changes down on the farm.

Tunnelschrott

Während das britische Parlament 2,5 Mrd £

bewilligte, um den heißumstrittenen Kanal-
tunnel zu finanzieren, verrostet auf dem

Dover-Kliff eine Tunnelbohrmaschine, weil
20000 £ fehlen. Sie wurde von Douglas
Whitaker für ein früheres Tunnelprojekt kon-
struiert und hat 1923 brav die ersten 146 m ge-

bohrt, anscheinend ohne Probleme. Nur ein-
mal hatte der Bohrkopf sich im Gestein festge-
fressen, so daß die Maschine sich zu drehen
anfing. Der Bohrer wurde damals elektrisch
betrieben. 1930 wurde das Projekt aufgegeben.

Das Science Museum will diese frühe
Maschine erhalten und ausstellen. Sie soll
noch ganz gut in Schuß sein, ist allerdings
etwas verrostet, da sie teilweise ausgegraben
wurde. Außerdem haben in der Maschine Bie-
nen ihren Stock errichtet. Wann wohl die
neuen Tunnelbohrer im Museum landen
werden? Aew Scientist

THE WHITAKER ROTARY TUNNELLING MACHINE.
CONSTRUCTED BY MESSRS. SIR WILLIAM ARROL AND CO.. LIMITED. ENGINEERS. DALMARNOCK. GLASOOW.
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IBM-Bildschirm:
Sabotage eingebaut

Der neue IBM-PC, als „laptop" konzipiert,
soll mit einer Akku-Ladung acht Stunden
laufen. Erreicht wurde dies in erster Linie
durch einen neuen Bildschirm.

Normale Flüssigkristallbildschirme modifi-
zieren auftreffendes Licht und reflektieren es,
ihr Problem aber ist der geringe Kontrast und
unkontrollierbare Reflexion von Streulicht,
die dadurch zustande kommt, daß die Flüssig-
keit zwischen mehreren Glas- oder Plastik-
schichten eingeschlossen ist. Beim neuen Bild-
schirm dagegen wird die Flüssigkeit direkt von
hinten auf die flexible Plastikbildschirmober-
fläche aufgetragen. Allerdings deformiert sich
diese leicht bei Berührung, zudem verschwin-
det schon bei leichtem Druck das Bild. IBM
meint dazu, daß ja normalerweise keine Not-
wendigkeit besteht, den Bildschirm zu berüh-
ren, muß aber doch zugeben, daß mit scharfen
Objekten das Plastik durchlöchert werden
kann und dann die LCD-Flüssigkeit ausläuft.

ATw Scientist

4") 23. Oktober 7913, drei Tage nach seiner
Erfindung, wird das Gummiband einem ersten
*esf unterzogen

LABORATORY

Das erste Verfahren für
fabrikmäßige Gewinnung von
Natrium, daspatentiertworden
ist,rührt von Charles Watt^)
her. In seinem englischen Pa-

tent Nr. 13 755 vom25. Septem-
ber 1851 stellt dieser Erfinder
die Elektrolyse von schmelz-

flüssigem Chlorid, Jodid und
Bromid der Alkalien in einem

leider unbrauchbaren Apparate
unter Schutz.

Verfahren
von Ch.Watt.

1851.
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